— 


II 


* 


London vom 7. Auguft. 


Eisial iſt ein Theil der Franzoͤſt⸗ 
ſchen Flotte von Breſt ausgelaufen. 
Geſtern ward auf Lloyd's Caffeehauſe 
folgende Nachricht angeſchlagen: 
1 I Aus Plymouth vom 4. Auguſt. 
7 . „So eben iſt bier die Sloop 
* Hawke mit der Nachricht angekommen, 
daß 9 Franzsſiſche Kriegsſchiffe , naͤm⸗ 
lich 4 Lintenſchiffe und 5 Fregatten, 
von Breſt gefegelt find, Admiral Sir 


R Plymouth. befindliche Kriegsſchiffe 
A 1 8 Ordre erhalten, sa zum Abs 
ſegeln bereit zu machen.“ 

Aus Plymouth vom 5. Auguſt. 
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+ Graves iſt ihnen nachgeſegelt, Alle 


e 


e 


man jetzt, daß es 9 Franzoͤſiſche Bis 
nienſchiffe und 3 Fregatten find, wos 


mit Admiral Gautheaume von Breſt 
ausgeſegelt iſt. Viee⸗Admiral Graves 
erhielt 3 Stunden nachher davon Nach⸗ 


richt und fegelte mit folgenden Linien⸗ 


ſchiffen gegen den Feind: Foudroyant 
von 84 Kanonen, Vice Admiral Gra⸗ 
ves, Tonnant und Impetueur von 


84, Montagne, Terrible und Eplof- 
ſus, jedes von 74 Kanonen, nebſt 


2 Fregatten und einem Eutter. Man 


hofft, daß Gautheaume unſern Ser 
leuten Gelegenheiten geben werde, ihre 
Staͤrke mit ihm zu meſſen. So eben 
haben die zu Plymouth befindlichen 


Linienſchiffe, Prineeß Royal und Prince 


„ufig nber Nachrichten weiß George von 98 N von 84 und 
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fuͤllen wuͤrde. 


N 
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FE 
die Fregakte, 
44 Kanonen, Ordre erhalten, zu un⸗ 
ſrer Flotte Ni Breſt zu ſegeln, die 


jetze, in der Abweſenheit von Admi⸗ 


ral Cornwallis, Admiral Cotton coms 
mandirt.“ 

Ein Knabe von 12 Jahren, Nas 
mens Beatie, erregt jetzt durch feine 
theatraliſchen Talente vieles Aufſehen. 
Er ſtellt die ſchwerſten Rollen von 
Shakeſpeare meiſterhaft dar. Er hat 
in Irland geſpielt, und erregt jetzt 
zu Edinburg allgemeines Erſtaunen. 
Des Morgens ſpielt er oft mit Kin⸗ 
dern in Steinen, und des Abends 
ſieht man ihn als Richard III. Er 
erſcheint, wenn er auf die Buͤhne tritt, 
als ein begeiſtertes Weſen. Der Vor⸗ 
ſteher des Edinburger Theaters gab 


anfangs feine Beſorgniß zu erkennen, 


daß ſeine Stimme nicht das Haus 
„Sehn Sie unbeſorgt, 
verſetzte der kleine Held der Bühne, 
wird meine Stimme das Haus nicht 


5 : füllen — ſo wird es wahrſcheinlich 


mein Spiel unterhalten.“ 

Augsburg vom 6. Auguſt. 
Geſtern ereignete ſich hier ein ſehr 
unangenehmer Vorfall, der alle guten 
Burger mit Abſcheu und Unwillen er⸗ 
fuͤlte. Es war der ſogenannte Schwoͤr⸗ 
tag) wo nach der alten Verfaſſung 
hieſiger Stadt die Burger ihrer Obrig⸗ 
keit des Jahrs einmal den Eid der 
Treue und des Gehorſams erneuern. 


Eben beſtiegen nach dem Morgen⸗Got⸗ 
tesdienſt die oberſten Magiſtrats⸗Per⸗ 


ſonen, als die Herren Stadtpfleger, die 


Bürgen ze. im N Saal des 


r e eh klo, bon l A oſes die e 


t 
um von' der 1 Bargerſchſt“ 
den Eid zu empfangen, als ein hieſts 


ſtark verwundet. 


ger lediger Webergeſell, ein Kerl von 
40 Jahren, 


germeiſter Phillpp von Rad, einen ſehe 
talentvollen, patriotiſchen Mann von 
unbeſtechlicher Rechtſchaffenheit, von 
hinten anfiel und ihm mit einem Kno⸗ 
tenſtock vier Streiche beibrachte, bevor 
die Umſtehenden ſich des Boͤſewichts bez 
maͤchtigen konnten. 
ten allerdings toͤdtlich ſeyn koͤnnen; 


doch wurde gluͤcklicher Weiſe nur dle 8 
linke Hand des Herrn von Rad, mos | 


mit er den zwelten Streich aus parirte, 


meine Beſtuͤrzung. Gebhard iſt ſchen 
lange als ein unruhiger Kopf bekannt, 


und war erſt verfloffenen Fruͤhling von 
der Über die bleſige zahlreiche Weber 
ſchaft geſetzte Obrigkeitliche Deputation, 
zu welcher auch Herr von Rad gehört, I 
wegen verſchiedener tumultariſcher Hand⸗ E 
lungen mit Gefaͤngnißſtrafe belegt wor 


gen. Von der Zeit an dachte der Bo 
ſewicht auf Rache. Er wehrte ſſch wle 
ein Raſender und ſagte nach der Gi, 


fangennehmung, daß ihm fein. a a 


Schritt gar nicht gereng. 


erhöhten er 15 


Namens Gebhard, ein. 
gebohrner Augsburger, den Herrn Bilrs 


Die Streiche haͤt? 


90% 


Da der vor 9 Jah⸗ 
ren ausgebrochene große Weber⸗Tu⸗ 
mult noch in frifhem Andenken if, 

ſo entſtand uber dieſe im Angeſicht des 
ganzen Magiſtrats und der Buͤrgerſchaft 
an einer reſpeetablen Obrigkeitlichen 
Perſon begangene Frevelthat eine allge- 


| 
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Abertiſſemente. 


9 nkündigun g. 


Es wird den nzten k. M. Sep⸗ 


tember bei dieſem k. k. Kreisamte 
Früb um 9 Uhr das in der Spital⸗ 


gaſſe lub. Nro, 606. gelegene Stein: 


haus im Wege der oͤffentlichen Ver⸗ 
fieigerung dem Meiſtbiethenden hind⸗ 
angegeben. Diejenigen, welche daher 
willens ſind, gedachtes Haus an ſich 
zu bringen, haben ſich am erwaͤhnten 
Tage zur beſtimmten Stunde bei die⸗ 


fm k. k. Kreisamte einzufinden, wo 
denſelben die weiteren Verkaufs beding⸗ 


ß bekannt gegeben werden. i 23 


N. 


Kundmachung. 
Daß am Toten kuͤnftigen Monats 
die Urz endower ſtaͤdtiſche Brandwein⸗ 
propination und Bfuͤckenmauthgefaͤlle 
zu Urzendow öffentlich verſteigert wer⸗ 
den. Das Praͤtium Fiseci des erſtern 


iſt 904 fl. rh. 10, 5 letzteten 122 


N rh. — kr. K 


Krakau den 10. dein 180% 3 


» 


blatt su Nes 69. 
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An ku ndigun g. 
Am 18ten September l. J. Were 


den von dem krakauer k. Kreisamte 


verſchledene Kirchengeraͤthſchaften der 
aufgehobenen Kapellen St. Petri auf 
dem Sande, und St. Philipi Jakob 
auf dem Kleparz, dann 2 Glocken 
der aufgehobenen Proszowieer Kirche, 


deren erſtere 123 Pfund, die andere 


37 Pfund ſchwer iſt, lizitando an 
den Meiſtbiethenden gegen 
baare Bezahlung verkauft werden. 
Die Rauflufigen , ſowohl geiſtlichen 
als weltlichen Standes haben ſich da⸗ 
her an geſagtem Tage Fruͤh um 9 
uhr in dem Karmeliter⸗Kloſter auf 
dem Sande bei Krakau einzufinden, 


Krakau am 12. Auguſt 1804. 3 


22 n RL. 


Bon dem 5 12 weigetiiäen lo- 
kauer adelichen Gerichte, wird dem 
Hrn. Walentin und Marianna v. Wier⸗ 
nickte Liſſowskiſchen Eheleuten mittel 
gegenwartigen Edikts bekannt gemacht: 


daß Herr Jakob Pioſeck! bei dieſem 


krakauer adelichen Gerichte wider die⸗ 
ſelben wegen Zuruͤckſtellung der Guͤter 
Kostryn ſammt Zubehoͤrungen und 
Rechnungslegung Klage gefuͤhret, und 
um richterliche Hilfe, der Gerechtigkeit 
gemäß, gebethen habe 

Da aber dieſes? „Gericht wegen der⸗ 
felben unbekannten Wohnort, oder 
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vielleicht auch wegen gaͤnzlicher Abwe⸗ 
ſenheit von denen k. k. Erblaͤndern, 
ihnen (Beklagten) den hierortigen Ad⸗ 
dokaten Pawlowski auf ihre Gefahr 
und Unkoſten als Kurator beſtellet hat, 
mit welchem auch der anhaͤngig ge⸗ 
machte Rechtsſtreit in Gemaͤßheit der, 
fuͤr die k. k. Erblaͤnder vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt und been⸗ 
diget werden wird; So werden dieſel⸗ 
ben hiemit zu dem Ende ermahnet, 
damit fie in Zeit von 90 Tägen ihre 
Einrede zu uͤberreichen, oder dem beis 
gegebenen Kurator ihre rechtliche Be⸗ 
weismittel, wenn ſie welche haben, 
bei Zeiten zu uͤberſenden, oder auch 
ſich einen andern Sachwalter zu be⸗ 
ſtellen, und denſelben dieſem Gerichte 
nahmhaft zu machen, auch nach der 
vorgeſchriebenen Ordnung jene Rechts» 
mittel zu ergreifen wiſſen moͤgen, wel. 
che ſie zu ihrer Vertheidigung am 
dienlichſten erachten, widrigens fie ſich 
die aus ihrer Verabſaͤumung entſtehen⸗ 
den Folgen, ſelbſt zuzuſchreiben haben 
werden — denn ſo lauten die fuͤr 
die k. k. Erblaͤnder vorgeſchriebenen 
Geſetze —- Ir 
Aus dem RNathe des k. k. ne 
Iiziſchen adelichen Gerichtes. Krakau 
am 4. Juli 1804. Er | 


2 
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Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
krakauer adelichen Gerichtes wird de⸗ 
nen Herren Kaver, Gabriel und Felix 
Turski, dann der Frau Theodoſia, 


= 58 — 


Joſeph Kielezewski als Erben des ver⸗ 


ski, 


i \ ® 
Wittwe des Anton Tursfi, und dem 


ſtorbenen krakauer Biſchofs Fellx⸗Tur⸗ 
mittels gegenwartigen Edikts bes 
kannt gemacht: daß der Herr Juſti⸗ 
nian Miedzinski zu dieſem Gericht 
wider dieſelten wegen Bezahlung eis, 
ner Summe von 2724 Gulden ihn. 
30 kr. Klage gefuͤhret, und um ride 
terlichen Beiſtand, der Gerechtigkelt 
gemoͤß, gebethen habe — 


Da aber dieſes Gericht wegen der 
ſelben unbekannten Wohnorte, oder 
gar vielleicht wegen Abweſenheit von 
den k. k. Erbländern, ihnen (Erben) 
den hierortigen Advokat Oslawski auf 
ihre Gefahr und Koſten als Kurator 
beſtellet hat, mit welchem auch der an- 
haͤngig gemachte Rechtsſtreit in Ge. 
maͤßheit der für die k. k, Erblaͤnder 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ber 
handelt und beendiget werden wird 
So werden dieſelben zu dem Ende 
hiemit erwahnet, damit fie noch zu 
gehöriger Zeit, das if, binnen 90 
Taͤgen, entweder ſelbſt erſcheinen, oder 


dem beigegebenen Kurator ihre recht- 
liche Beweismittel, falls fie: weiche 4 


haben, noch bei Zeiten Überfenden, Fe 
oder auch ſich einen andern Rechts⸗ 
freund beſtellen, und denſelben diefem | 
Gerichte nahmhaft machen, auch nach 

der vorgeſchriebenen Ordnung jene 


fie zu ihrer Vertheidigung am dienlich⸗ 


Rechtsmittel ergreifen koͤnnen 5 e f 0 


die aus ihrer Verzögerung entſtehenden 
Folgen ſelbſt benzumeſſen haben wir⸗ 


den 


1 ziſchen adelichen Gerichtes. 


Erblaͤndern vorgeſchtiebenen Geſetze. — 
Aus dem Rathe des k. k. weſtgali⸗ 
Krakau 


am 18. Juli 1804. „ 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels 
gegenwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß die gegenwaͤrtig im 
radomer Kreiſe gelegenen, dem Adol⸗ 
bert Stamirowski eigenthuͤmlich zuge⸗ 
hoͤtigen, auf 29840 fl. pol. 20 gr. 
abgeſchaͤtzten. Güter Bugay, Doma⸗ 
nowizna und Maski, auf Anſuchen 


der Francisca Stamirowska, zur Bez 


ſtiebigung einer gerichtlich zuerkannten 
Summe pr. 3254 fl. im Exekuzions⸗ 
wege durch öffentliche Verſteigerung 


werden veräußert werden, zu welcher 
bei dieſen k. k. Landrechten abzuhal⸗ 
kenden Lizitazion der Termin auf den 
Töten Oktober l. J. feſtgeſetzt worden 


if. 


gen, die am beſtimmten Tage zu erz 


ſcheinen haben, nachſtehende Bedin⸗ 


gungen, unter welchen die gedachten 


Guter werden derkauft werden be⸗ 


kannt gemacht: 
e Kauflufige wird als 
Kauzion ein, dem zehnten Theil des 


Schaͤtzungswerthes, betragendes Reu⸗ 1 
geld erlegen, 


2) Wird der Käufer verbunden ſeyn, 
binnen 4 Wochen nach der Lizitazion 


den meiſtgebotenen Kauſſchllins aus 


den — denn fo lauten die für die k. k. 


Es werden daher allen Kaufluſte⸗ 


— 
— 


Oerichtsdepoſſtum abzufuͤhren; widei⸗ 
genfalls wuͤrde auf ſeine Gefahr und 
Koſten eine neue Lizitazion ausgeſchrie⸗ 
ben werden: f 

Jedemnach wird 

3) der Käufer gehalten ſeyn, die 
auf den Gütern etwa haftenden Schul. 
den, nach Maaßgabe des angebstenen 
Kaufſchilltags, zu übernehmen , wenn 
ja die Gläubiger vor der etwa bee 
dungenen Aufkuͤndigung die Auszah⸗ 
lung ihrer Summen nicht annehmen 
wollten. 

Es werden zugleich alle ſſcherge⸗ 


ſtellten Glaͤubiger, die keine beſondere 


Vorladung zu gewaͤrtigen haben, mit⸗ 
tels gegenwaͤrtigen Edikts einberufen, 
daß ſie ihre Gerechtſamen entweder 
vor dem Lizikazions⸗ Termine oder bei 
der Lizitazton ſelbſt einmelden, mit der 
Warnung, daß im ſonſtigen Falle 
nicht mehr die Güter ſelbſt, 
blos der noch uͤbrige Kaufſchilling der 
einzige Fond zur Befriedigung ihrer 
Forderungen ſeyn wird. : 
Gegeben Krakau den a Meik 
1804. 

Jakob Suleydi. 

Joseph Ritter v. Kronenfels. 

Valentin Lichscki. 

Aus dem Räͤrh ſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


a ö * 
er omach un g. 


Vom Magiftrate der k. k. Haupk⸗ 
er Krakau wird hiemit kund ger. 
0 Ma t, 


ſondern > 
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macht, daß die krakauer ſtaͤdtiſche Li⸗ 
nienmauth mittelſt öffentlicher 
17ten September l. J. um 3 Uhr 
Nachmittags in der neuen Magiſtrats⸗ 
behauſung in der Druͤdergaſſe abzu⸗ 
haltender Lizitazion auf 1 Jahr, nem⸗ 
lich vom ten November 1804 bis 
letzten Oktober 180 5 an den Meiſtbie⸗ 
thenden in Pachtung werde uͤberlaſſen 
werden. Der Fiskalpreis oder der 
erſte Ausruf if der vorige Pachtſchil 
ling von 22500 fl., wovon der Tote 
Theil mit 2250 fl. als Vadium von 
den Pachtluſtigen vor der Vetſteigerung 
zu erlegen iſt. Die uͤbrigen Pachtbe⸗ 
dingniſſe koͤnnen taͤglich in den hier⸗ 
aͤmtlichen Expedit eingeſehen werden. 
Ordatzky. 
Gollmayer⸗ 
Vom Magiſtrate der koͤnigl. Houpt⸗ 


ſtadt Krakau den 14. Augußß 1804. 
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Unfündigung, 
Am ten Oktober des laufenden 
Jahrs wird in Folge einer hoben 
Gubernial⸗Entſchließung vom 27ten 
Juli l. J. Zahl 29701 bet der gali⸗ 
ziſchen Gubernial⸗Expedits⸗Direkzion 
der Verlag des bieſigen Intelligenz⸗ 


blatts auf fernere drei Jahre, nem⸗ 


lich vom kten Jänner 1805 bis zum 
letzten Dezember 1807 durch oͤffentliche 
Steigerung ausſchlieſſend demjenigen 
überlaffen werden, welcher ſich zu den 
wohlfeilſten Pränumerationg »« und Ein⸗ 
ſchaltungspreiſen herbeilaſſen wird. 


am 


hat, beſtehen in Folgenden: 


FFF rn a: 


verbunden, 


Patenten P 
ten, Beſchreibungen der 


gen Inſerate, als ds find, Gilt, 


Die Bedingniſſe, welchen er 50 E 
Verleger dieſes Blatts zu unterziehen 


1) Hat derſelbe woͤcheutlich wel 
dieſer Intelligenzblaͤtter, wenigſtens 
einen ganzen Bogen ſtark, für den 
bei der Lizitazion erſtandenen jaͤhrlichen 
Praͤnumerationspreis zu liefern. 
2) Warden die bisherigen Pilleni⸗ 
ſchen Preiſe bei der Lizitazion zum er, 
ſten Ausruf ange ommen werden. 1 
3 Muͤſſen © cfe Intelligenzblaͤtter 
gleich allen anderen Oruchſchriften all- 
mal eber der, bierlandes aufgeſtelln 
Cenſur unterzohen werden. 
4) Iſt der Verleger ſchuldig, und 
elle. ihm von ber hohen 5 
Landesſtelle zukommende Aufſaͤte, oll 3 
zur offentlichen Kundmachung geeignutt, | > 
„Kreisfereiben, Nach ich 5 
Ils chtlinge ES 
und Diebſtaͤhle ꝛc. ze. dieſem Blatt 
unentgeldlich einzuruͤcken, nicht minder i 
5) vom jedem Blatt drei Abbie 
fir die haͤchſte Hofſtelle, und 19 fun 3 
Gebrauch der Landesſtelle ebenfalls 
ohnentgeldlich au die Gubernial⸗ El 
dits⸗Ditekzion abzuliefern. 2 
Dagegen aber 
6) werden demfelben fü 15 
tions- Ankuͤndigungen, Edictal⸗ Bitz 
ladungen ꝛc. ꝛc. die bei der Lizikazſon 
erſtandene Einſchaltungsbetraͤge Son 99 
bezahlt, und . 
7) demſelben geftattet wer, sun 
genen Perſonen und allen beige 
k. k. Stellen und Aemtern Für eint 
Be gedruckte Zelt eines tinzuſchals 
ten- . 


8 


; kenden Stuͤcks denjenigen Vite; | 
fordern, welcher bei der abfühaltenden 
Verſſeſgerung ausgemittelt werden wird. 

8) Wird demſelben von Seite der 
k. k, Polizei⸗Oirekzion täglich das Ver⸗ 
zeichniß der — beſonders in der Kon⸗ 
traktenzeit — in Lemberg angekomme⸗ 
nen fremden Perſonen zur unentgelds 
lichen Einſchaltung ohne Anſtand uͤber⸗ 
geben werden. 

9) Wird ſich der Verleger der Poſt⸗ 
freiheit von den mittelſt der ordingri 
Poſt zu verſendenden Intelligenzblaͤt⸗ 

tern, gegen deme jedoch zu erfreuen 
haben, daß denſelben alle Beduͤrfniſſe 
armer Partheien ohnentgeldlich einge⸗ 
ſchaltet wer den. 

100) Kann derſelbe bei ſeinem dies⸗ 
fäligen Comptoire den k. k. Schild 
Haushaͤngen, jedoch iſt demſelben in 
keinem Sol erlaubt, ſich bei feiner 
Cotreſpondenz des k. k. Siegels zu 
bedienen. Endlich 

11) wird derſelbe bei der ruhigen 
Ausübung feines ausſchlleßenden Rechts 
uin Verlegung dieſes Blatts auf alle 
Ark kraͤftiglich unterſtuͤtzt werden. 
i Liebhaber zu die ſer Unterneh⸗ 
mung haben „fi alſo am obbeſtimm⸗ 


en Tag um 10 uhr Vormittag hier⸗ 


Orte einzufinden. 
Lemberg am 7. Auguſt 1804; 4 


— U ä 
Kundmachung. 
Von dem k. k. Landes +» Gubernio 


a er 


der Koͤnigreiche Galizien und Lodome⸗ 


tien wird hlemit bekannt iht. 


Nachdem die 10 dem Dominio Slawno 
gen 3 Knechte, naͤmlich Johann Do⸗ 
slarski, Valentin Bienezyk und Anton 
Roslak, dann der Wirth peter Rus 
ausgewandert, und deren Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; fo werden dieſel⸗ 
ben in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens 
vom ısten Juni 1798. $, 1. durch 
gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤffentlich 
vorgeladen, und zur Wiederkehr, oder 


nen vier Monaten mit der Bedrohung 
aufgefordert, daß nach Verlauf dleſer 
Friſt gegen dieſelben nach der Vor⸗ 
ſchrift des Geſetzes verfahren werden 
wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den 26ſten des 
Monats Julius des ein Tauſend acht 
Hundert und vierten Jahrs. 

Ex Conſilio Sacr. Caeſ. Reg. Gu- 
berni Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae, x 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 17. Auguſt. 


Der k. k. Fortifikazionsrechnungsadjunkt 
Herr Andreas Schwaab, wohnt in 
der Stadt Nro. 5 koͤmmt von 
Joſephſtadt. 


Oer Herr Johann von Bielogloiwirt 
mitı Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 9 r., koͤmmt von Swidnik aus 
Oſtgalizien. 


Am 


und Ostrozno, Kielzer Kreiſes gehoͤri⸗ 


Rechtfertigung ihrer Entfernung bin⸗ 


— 84 — s 
Die geen Thereſia von Brozowska mit . in Krakau und den an, 8 


1 Bedienten wohnt in der Stadt ſtädten 
Nro. 265, koͤmmt von Warſchau. DES 8 
Der Herr Albert von Charski mit 1 Be⸗ Am 6. Auguſt ER 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 520,, | Dem Bedienten Andreas Jendrzejow, 9 
koͤmmt vom Lande. n ski ſ. S. Stanislaus, 1 Jahr alt, 
an der Abzehrung, in der Stadl 
Oer Herr Albert von Isdebski, wohnt Nro. 679. PB 
in der Stadt Nro. 420. kö von = ve 
Lublin. Am 7. Auguſt. - 
Der Here Anfelm von Nakicki mit! Be Dem Herrn Albert Tuſchek . T. Marie | 
dienten, wohnt auf der Weſſdola ; anna, Johre alt an der Abieh⸗ 
Nto. 248., koͤmmt von Lublin. e in der Stadt Nro. 454. 
Der Herr Johann von Primacki mit Die Thekla von Wieialkowska, MEN, 13 
1 Bedienten, wohnt auf der Weſſola re alt, an der e eee in der 
Nro. 248.) koͤmmt von Lublin. Stadt Nro. 331. — 5 


Dem Ha Hern Anton Schafler (. x | 
Julianna, 1 Jahr alt, am Durch⸗ 
Am 18. Auguſt. fall, in der Stadt Nido. 559. a: 


- = = ‚Am: $ Auguſt. 
Der Herr Kasper von Tropp, wohnt 

auf dem Kafımir Nro. 125. ei Das Bettelweib Katharina. Din 

von Lemberg. 21 Jahre alt, an der Waſſerſuchtz 

FE ä in der Stadt Nro. 599. 2 = 

Oer Herr Ignaz von Olechoski mit Die Wittwe Brigitta Sadoweka, 45 

1 Bedienten, wohnt in der Stadt Jahre alt, an der Waſſer ſucht, in 
Nro. 91. koͤmmt vom Ne St. Lagaripital, SR 
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Krakauer Marktyreiſe 
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7 vom 20, Auguſt 1804. Bi, 
fl. kr. fl. kr. ft. F kr. f. 

ba gend wegen i zlıs ee 

— — Korn — 615 61 — 5 30 — ä — 
— — Gerſten — 4430 4— 1 3130 — 
— — Haber — 315 A 2445, 
= — Erbſen — 4130 41— 3445 — — 
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